
Schießwettkampf der Schützenbruderschaft Dorthausen 
 

 
Am Sonntag, 13.01.2019 trafen sich zum 5. Male insgesamt 47 

Schützenschwestern und Schützenbrüderbrüder aus den Gruppen Jägerzug 

Kothausen, Zylindergruppe schwatte Männ Kolbusch, 

Schützen/Fahnengruppe Dorthausen, Marinegruppe Dorthausen und Jägerzug 

Einsiedler, Kanoniere Gerkerath, Klompengruppe     

   Dahlener Heide, Klompenfrauen Dorthausener Mädels,    

   Klompenfrauen Kolbusch, Klompenfrauen Böllerladies auf der   

                        Schießsportanlage in MG-Rheindahlen.  

 

Die Sportschützenabteilung SG Dorthausen empfing uns wieder herzlich. Im Wartebereich 

durfte sich mit Kaffee und Gebäck gestärkt werden. Wir durften wieder einmal einen schönen 

Vormittag verbringen, der uns allen den Schießsport erneut ein wenig nähergebracht hat. 

Regelwerk, Verhalten auf dem Schießstand und Umgang mit dem Gewehr wurde jedem 

Teilnehmer erklärt. Der Wertungsstreifen hat 5 Spiegel, auf jeden Spiegel wurde nur jeweils 1 

Schuss abgegeben. Das aufgelegte Schießen wie im letzten Jahr wurde beibehalten und es 

vielen Teilnehmern leichter als das bisherig durchgeführte freihändige Schießen ist. Trotzdem 

war es nicht einfach, den schwarzen Kreis immer exakt in der Visierung zu halten. Wer am 

Wettkampf keine Zeit hatte konnte bereits am Dienstag, 08.01.2019 während der normalen 

Trainingszeit 17:30-19:00 Uhr Vorschießen.  

 

Vorbereitet wurde das Turnier durch Ludwig Plänker als Leiter der Schießsportabteilung und 

durch Schriftführer Christian Storms.  Alle verantwortlichen Aufsichtspersonen wurden zuvor 

in Form einer schriftlichen Bestellung vom Verein beauftragt. So konnte der Wettkampf ohne 

Probleme stattfinden. 

Allen Teilnehmern aber insbesondere der vor Ort anwesenden 

Mitglieder der Schießsportabteilung Ulrich Knepperges, Alois 

Trampnau Gerd Stöbbe, Renate Hackes und Ludwig Plänker. 

 

Vielen Dank für Euren Einsatz und Eure Mühen !     

Die Siegerehrung erfolgt am 25.01.2019 im Rahmen der Jahreshauptversammlung im 

Dorthausener Hof.  

 

Die Abzeichen/Anstecknadeln werden wie folgt verteilt: 

Für Gold 140 bis 150 Ringe.  

Für Silber 130 bis 140 Ringe.  

Für Bronze 120 bis 130 Ringe. 

 

Platzierungen 2019 

 

1. Platz mit 133 Ringen Alexander Cremer (Silber) 

2. Platz mit 129 Ringen Thomas Windeck (Bronze) 

3. Platz mit 128 Ringen Hermann J. Lauterbach schwatte Männ Kolbusch (Bronze) 

4. Platz mit 127 Ringen Christian Storms Schützen/Fahnengruppe (Bronze) 

4.   Platz mit 127 Ringen Muhsin Temur schwatte Männ Kolbusch (Bronze 

5. Platz mit 122 Ringen Maik Schroers Marinegruppe Dorthausen (Bronze) 

6. Platz mit 121 Ringen Dirk Theman Jägerzug Kothausen (Bronze) 

7. Platz mit 120 Ringen Rene Druch (Bronze) 

7. Platz mit 120 Ringen Georg Wollensack (Bronze) 



 

 

Der zweite Träger der -neu- angeschafften Schießturnier/Schützenkette wird somit  

Alexander Cremer. 

 

Alle anderen Teilnehmer schossen leider nicht in den Wertungsbereich (ab 120 Ringe). Den 

knapp vorbei ist auch daneben…… 

 

Die „Damenwertung“ ergab folgende Platzierungen: 

 

1. Platz mit 132 Ringen Andrea Wollensack Klompengr. Kolbusch (Silber) 

2. Platz mit 129 Ringen Brigitte Klatt (Bronze) 

3. Platz mit 124 Ringen Etienne Ilbertz (Bronze) 

 

Der Damenwanderpokal geht somit an Andrea Wollensack. 

 

Jugendwertung:  

 

1. Platz mit 101 Ringen Filip Wollensack (12 Jahre) Kolbusch 

 

2. Platz mit 97 Ringen Max Temur (17 Jahre) Kolbusch 

 

 

Mannschaftswertung: 

 

Bei der erstmalig durchgeführten Mannschaftswertung (besten drei Ergebnisse jeder Gruppe)  

 

1. Platz schwatte Männ Zylindergruppe Kolbusch (375 Ringe) 

      Hermann J. Lauterbach 128 Ringe, Muhsin Temur 127 Ringe, Georg Wollensack  

      120 Ringe =375 Ringe 

 

2. Platz Klompengruppe Kolbusch (372 Ringe) 

      Andrea Wollensack 132 Ringe Etienne Ilbertz 124 Ringe Virginie Schubert  

      116 Ringe = 372 Ringe 

 

3. Platz Jägerzug Kothausen (362 Ringe) 

Thomas Windeck 129 Ringe Dirk Theman 121 Ringe Josef Hansen  

112 Ringe = 362 Ringe 

 

   

 

gut Schuss…Bericht Christian Storms 

 

        

 

  

 

 

 

 


